
Kurztext

Familiengartenareal Jorden/Eymatt

84 neue Pachtland-Parzellen für Hobbygärtner

Am 9. Mai 1987 ist die von der Planungs- und Baudirektion der Stadt Bern
neuerstellte Familiengartenanlage Jorden/Eymatt offiziell an die künftigen
Pächterinnen und Pächter übergeben worden. Das neue Areal liegt zwischen
der Eichholzstrasse, dem Eichholzwald und dem Mündungsgebiet des Gäbel-
bachs. Die Gestaltung der Flächen zwischen dem Familiengartenareal und dem
Eichholzwald ist Bestandteil des Gesamtprojektes. Innerhalb dieses Peri-
meters liegen die Wanderwegverbindung Gäbelbach/Eymatt/Eichholzstrasse, ein
Spielplatz, verschiedene Rastplätze und eine kleine Weide.

Das mit viel Geschick und gestalterischem Einfühlungsvermögen in die Topo-
grafie eingepasste Familiengartenareal umfasst 84 Pachtparzellen. Auf
70 Parzellen ist die Erstellung eines nach Normmassen zu gestaltenden
Gartenhäuschens möglich. Trägerverein ist die Familiengarten-Genossenschaft
Jorden/Eymatt.

Die Gesamtkosten für die neue Anlage beziffern sich auf rund 750 000 Franken.
Der Stadtrat hatte im März 1984 einen Kredit von 680 000 Franken bewilligt.
Die Kostenüberschreitung von rund la Prozent resultiert aus den nicht vor-
aussehbaren schlechten geologischen Verhältnissen. Mit rund 3 000 Fronarbeits-
stunden haben die Genossenschafter wesentlich zur Ausgestaltung und Mitfinan-
zierung des neuen Gartenareals beigetragen.

Anlässlich einer schlichten Einweihungsfeier wurde auch das einfach aber
gefällig gestaltete Gemeinschaftsgebäude seiner künftigen Funktion übergeben.
Das Gebäude ist mit einer zeitgemässen Infrastruktur ausgerüstet. Der Benützer
des öffentlichen Verkehrsmittels erreicht das Areal zu Fuss in 3 Minuten ab
Haltestelle Eymatt. Den Radfahrern stehen ausreichend Parkplätze zur Verfügung.
38 Abstellplätze sind für Autos reserviert.

Bern, im Mai 1987 /Hä
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BESTEHEND GEPLANT TOTAL BOOTSHAFEN

CAMPING 156 PLATZE (ERSATZ FUR AUFGEHOBENE

III ZELTPLÄTZE }
ANLEGESTELLEN)

74. 2 GÄSTEPLÄTZE
I]] MISCHZONE 120 WERDEN 98 278 2 BOOTSVERMIETUNG

. Œl WOHNWAGEN AUFGEHOBEN loa 160 TOTALZAHL INNERHALB HAFEN

FAMILIENGÄRTEN GESAMTZAHL ANLEGESTELLEN

o EYMATT (BESTI 131 16 } 160 BOOTSHAFEN
[!] EYMATT (NEU) 65 222 83 ÜBRIGE ANLEGESTELLEN

243 TOTAL (GEM ASS SEE-
VERKEHRSRICHTPLAN)
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PRÖJEKT BAcHLER. WOODTLI AG, BERN

LEGENDE:

I GEMEINSCHAFTSRAUIt
238 pARKPLATZE
3 TREIBBEETE
4SPI~TZ
5 SITZPlATZ
6 WALDSPIEl.PI..ATZ
7 SPIEl..WIESE
8 FEUCHTWIESE
9 SPAZIERWEG

OBSTBAUME
LAUB- IN) NADEt.BAUME

'ÍOGEI..~ lN) SICHT~CI<E

WEG£. OBERBAU KIES

WEG£. OBERBAU ASPHALT

GROSSES GARTENHAUS 5.50 • 2.90

KlEINES GARTENHAUS 3.l5O. 2.l5O

45 PARZELLEN A CA. 200 M2. GROSSES GARTm-lAUS
23 PARZELLEN A CA. 150 M2. KLEII'ES GARTm-lAUS
13 PARZELLEN A CA. 100 M2. 0tH: GARTEIfolAUS


